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"Mit Behinderungen ist zu rechnen" – 

Unkorrekte Cartoons von Phil Hubbe 
 

Ausstellung in der Sparkasse Saarbrücken 
 

Einen ungewöhnlichen, aber sehr humorvollen Blick auf Menschen mit Behinderungen bietet die 
Ausstellung „Mit Behinderungen ist zu rechnen“ des bekannten Karikaturisten Phil Hubbe, die noch 
bis zum 28. Juli in der Sparkasse am Saarbrücker Neumarkt zu sehen ist. 

Zur Ausstellungseröffnung war Phil Hubbe, der Schöpfer der „Unkorrekten Cartoons“, extra aus 
Magdeburg angereist, um zu erzählen, wie er zum Comic-Zeichner und zwischenzeitlich einem der 
wohl bekanntesten deutschsprachigen Karikaturisten wurde. „Für viele war es damals ein Tabu, über 
Behinderte Cartoons zu machen. Aber als ich anderen Behinderten meine Zeichnungen zeigte, kamen 
anstelle von Kritik Ideen, wie ich ihre Einschränkung in einem Cartoon verarbeiten könnte“, sagte 
Hubbe. „Das war ein Zeichen für mich, dass man über Behinderte Cartoons machen darf und ich 
weitermachen soll.“ 

Mit seinen humorvollen Zeichnungen will Phil Hubbe zu einem unverkrampften Miteinander von 
Behinderten und Nichtbehinderten beitragen. Der Karikaturist weiß worum es geht, wenn er 
Menschen mit Behinderungen zeichnet. Mitte der 80er Jahre erhielt er die Diagnose „Multiple 
Sklerose“. Doch er gab sich nicht auf. Gerade seine Beeinträchtigung macht es dem Zeichner möglich, 
die Probleme zwischen Behinderten und Nichtbehinderten treffend und mit seinem eigenen Humor 
auf den Punkt zu bringen. 

Den musikalischen Auftakt zur offiziellen Eröffnung der Ausstellung machte das Akustik-Trio C.A.R. 
mit Carolin Mohr (Gesang), Amby Schillo (Gesang, Percussion) und Rolf Siefert (Gitarre), das dem 
Publikum eine bunte Mischung bekannter Songs in neuer Interpretation präsentierte. 

In seiner Begrüßung sprach Helge Heyd, Vorstandsmitglied der Sparkasse Saarbrücken, davon, dass 
sich viele Menschen schwer damit tun, angemessen davon zu reden, was aus dem Rahmen dessen 
fällt, was die meisten als „normal“ bezeichnen. Laut Heyd funktioniert Inklusion nur, wenn sie im 
Alltag gelebt wird, und jeder am gesellschaftlichen Leben teilnehmen kann. 

„Die Ausstellung passt in die Zeit, in der wir uns tagtäglich mit Inklusion beschäftigen“, fand auch 
Prof. Dr. Stefan Jung, der Vorsitzende der Deutschen Multiple Sklerose Gesellschaft im Saarland 
(DSMG), der zusammen mit der Geschäftsführerin der DSMG, Birgit Dewes, und der ehemaligen 
Saarbrücker Oberbürgermeisterin, Charlotte Britz, die Ausstellung ins Saarland geholt hat. Die Bilder, 
die teils nachdenklich stimmen, teils amüsieren, würden helfen, einen unverkrampfteren Umgang 
miteinander zu entwickeln, so Prof. Jung in seinem Grußwort. 

Die Laudatio auf den prominenten Ehrengast hielt Pfarrer Jörg Metzinger, evangelischer Beauftragter 
beim Saarländischen Rundfunk. In seiner Rede setzte er sich auch mit der Frage auseinander, ob man 
über Behinderungen lachen darf. Hubbes Cartoons und deren Pointen gingen nicht zu Lasten der 

Pressereferent 
Dirk Dumont 
 
Neumarkt 17 
66117 Saarbrücken 
Telefon: 0681 – 504 20274 
E-Mail: dirk.dumont@sk-sb.de 
Internet: www.spk-sb.de 
 
Saarbrücken, 30.06.2023 



Behinderten, sondern seien selbstironisch und machten die Unbeholfenheit von Nicht-Behinderten 
im Umgang von Menschen mit Handicaps deutlich. „Oder sie spießen Alltagssituationen auf, die 
zeigen, dass unsere Inklusive Gesellschaft Behinderte doch nicht immer so im Blick hat, wie es 
eigentlich selbstverständlich sein sollte.“ 

Die Werke, die bis zum 28. Juli in der Sparkasse Saarbrücken zu sehen sind, bringen in meisterhafter 
Weise auf den Punkt, wo es im Alltag hakt – Schmunzeln oder auch herzhaftes Lachen ist erlaubt, ja 
sogar erwünscht. Die Cartoons können montags bis freitags, jeweils von 9 bis 12 Uhr und von 14 bis 
16 Uhr in der Kundenhalle der Sparkasse, Neumarkt 17, 66117 Saarbrücken, besichtigt werden. Das 
Gebäude ist barrierefrei zugänglich – ein Besuch der Ausstellung lohnt sich auf jeden Fall. 
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